
Ministerium für Soziales,    

Integration und Gleichstellung 

Drese: Kita-Öffnungen ab 17. Mai    
 

In Mecklenburg-Vorpommern endet die landesweite 

Notfallbetreuung in den Kitas. Ab dem kommenden Montag 

(17. Mai) sind Krippen, Kindergärten, Horte und 

Kindertagespflegestellen wieder geöffnet. Darüber 

informierte Sozialministerin Stefanie Drese nach dem MV-

Gipfel am Dienstag. 

 

„Kitas haben damit oberste Priorität. Das ist ein wichtiges 

Zeichen für unsere Kinder und für die Familien in unserem 

Land“, sagte Drese. „Mein Dank geht an Eltern, Kinder, 

Erzieherinnen und Erzieher, Tagespflegepersonen sowie die 

Jugendämter. Die Disziplin in den letzten Wochen zahlt sich 

aus, die dritte Welle konnten wir gemeinsam brechen“, so 

Drese. 

 

Grundlage für diesen weitgehenden Öffnungsschritt sind die 

sinkenden Inzidenzwerte im gesamten Land sowie die 

deutlich abnehmende Zahl von Kitas mit Infektionsfällen. „Die 

im April getroffenen Maßnahmen in den Kitas, wie die 

Einführung der Notfallbetreuung und die Testungen bei 

Kindern mit Krankheitssymptomen wirken. Wir können 

deshalb unter Einhaltung der Hygiene- und Schutzkonzepte 

den Regelbetrieb wieder aufnehmen“, betonte Drese. 

 

Der vom Sozialministerium erarbeitete Kita-Öffnungsplan 

orientiert sich am bestehenden Stufenplan und nimmt 

einzelne Modifizierungen vor. So wird die Grenze, ab der 

wieder die Notbetreuung greift, von einem Inzidenzwert von 

bisher 150 auf 165 angehoben im Einklang mit der Schule 

und den Bundesregelungen im Infektionsschutzgesetz. Der 

Stufenplan richtet sich nach der 7-Tage-Inzidenz in dem 

jeweiligen Landkreis oder der kreisfreien Stadt.  

 

Im Wesentlichen gelten drei Stufen, die sich nach Aussage 

von Drese vor Ort bewährt haben und allen Akteuren vertraut 

sind. Unter einem Inzidenzwert von 100: Regelbetrieb unter 
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Pandemiebedingungen, Inzidenzwert zwischen 100 und 165: 

Regelbetrieb in der Schutzphase mit Elterntestung, 

Inzidenzwert über 165: Notfallbetreuung. 

 

Neu ist: Als zusätzliche Sicherheitslinie wird ab einem 

regionalen Inzidenzwert von über 100 eine Testpflicht der 

Eltern für den Besuch der Kita und Kindertagespflegestellen 

durch die Kinder eingeführt. „Die Epidemiologen sagen uns, 

die Infektionen kommen von den Eltern und werden an die 

Kinder weitergegeben. Deshalb ist es konsequent, dann 

auch die Eltern zu testen, um frühzeitig Infektionen zu 

erkennen“, verdeutlichte die Ministerin. 

 

Drese: „Wir halten die Kitas somit auch bei einer Inzidenz 

über 100 offen. Dafür müssen sich die Eltern zweimal in der 

Woche testen: beim Testzentrum, Arbeitgeber oder über 

einen Selbsttest. Wir können im Gegenzug darauf 

verzichten, die Kleinsten der Belastung von Tests 

auszusetzen; diesen Stress können ihnen die Eltern 

abnehmen.“ 

 

Schnupfnasen und andere symptomatische Kinder sollen 

allerdings weiter in der Kinderarztpraxis oder im 

Abstrichzentrum getestet werden. Die sehr zuverlässigen 

Testungen in diesem Bereich haben einen effektiven Schutz 

vor der Ausbreitung des Corona-Virus bewirkt. 

 

Drese: „Überall dort, wo wir stabil bei einem Inzidenzwert von 

unter 100 sind, starten wir ohne weitere neue Auflagen neu. 

Dort wo wir über 100 liegen, gehen wir gemeinsam mit den 

Eltern in eine Öffnung mit zusätzlichen Sicherheiten durch 

Testungen.“ 
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